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So lang ihr unsre Fluren schmückt.
Sind wir vergnügt , sind wir entzückt.
Drum blühet noch ein Weilchen!
Ihr lieben , blauen Veilchen!

Die sonderbare Spazierfahrt.

<̂ ie Kindheit Gustavs , Röschens und LisettenS
war eine Reihe vergnügter Tage. Mit Recht konnte
man diese guten Kinder frohe und glückliche Kinder
nennen.

Herr von Luisenfeld hatte feine Freude an den
unschuldigen , kindlichen Ersetzungen feiner Kleinen.
Seine Frau theilte feine Freude ; auch sie hing mit
Wohlgefallen und der zärtlichsten Liebe an Gustav
und Röschen.

Gustav hatte oft sehr spaßhafte Einfälle. Fast
täglich kam ihm etwas Drolliges in den Kopf, und
er sann dann Tag und Nacht, wie er es am besten
ausführen sollte.

Lelle 6enr , emaille lonAtemxs,
I- e verä N3i883Nt cle 13 xrairie.
Oar Nos zilu8 cller8 3MN8emeiiL
Ooivent 6nir avee tu vie.

1^ xromenlläe LwAuIiere.

I ^ ' eiilance cle Onbtnve, 6e 1^086 et lle Ivette
ne ^ut ^n 'une 8uits äe zours llenreux . 0 'e8t
3vec 1-3180U ^u 'on xouvoit uommer ce8 boii8
euk3N8 cke8 Ütre8 conten8 et keurenx.

I . eur8 räcre3tion8 innoLente8 ia ^ oient tonte
In zoie cie I^on8ieur cie I^oni8enfeIst. 8ou exon8e
xartageoit ce äonx 8enliment. Lilo nimoit Hllo8e
et On8t3ve cie I 'omour lu xln8 tenäre.

Ou8t3ve avoit 8ouvent c! s8 ic1ee8 tr68-ii! 3 i-
83Nte8. Il ne 8S x388oit P38 6e zonr oü 83 tüte
ne con^ut ^uei^ ner 6r61e8 xrozLt8 ; et ie8
nio ^en8 6e Ie8 exocnter etoient I 'obzet conLtnnt
cke863 ro6 exion8 .



Einmahl wurde er zu seinem kleinen Freunde
'
Philipp gerufen . Ich will dir etwas Neues zeigen,
rief ihm dicfer frohlockend entgegen , und führte ihn
in eine Kammer.

Hier stand etwas mir einem Tuche bedeckt da.

Was ist unter dem Tuche ? fragte Gustav.

Philipp lächelte . Nicht wahr , das möchtest du
gerne erfahren ? sprach er . Rath' einmahl.

Gustav rieth hin und her . Philipp , sagte er end¬
lich , hast du nicht einen eisernen Reifen bey der
Hand , der auf meinen Kopf paßte ?

Warum das ? fragte Philipp , wie kommst du
auf Ein Mahl auf den eifernen Reifen?

Ich werde einen nöthig haben , antworte Gustav
lächelnd , denn , sieh' , ich strenge meinen Kopf mit
dem Rathen fo sehr an , daß ich fürchte , er wird
bald zerspringen ; dann wäre wohl ein Reifen nöthig,
mm ihn wieder ganz zu macken, und ganz zu er¬
halten . O
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bin jour il etoit alle voir § on ami ? liili^ x>e,
Hui l 'avoit iait axxeler . Eelui -ci vermut ü 82
renconrre ä'un wir tont jog^eux , lui äit : ze venx
re t'aire voir aujourä 'bui quelyue cbo8e äe nou¬
veau , et il le wenn äan5 uue cbainbre.

Il ^ Lvoit Huelgnie eli08e eouvert ä ' un
ära ? . .

<̂ u 'e8t- ce ^u'il 2 la äe880U8 , äemanäu
Oustave?

kliilixxe en 8ouriant lui rchpronäit : 1u 8eroi8
cnrieux äe le savoir , n 'e8t- ce xa8 ? eli bien !
äevine!

On8 t2ve , uxres avoir lonZteinx8 äevine , äit
ü Vlrilixxe : n '38-tu -x38 nn eercle äs ler g>ui
allät 3 1N3tote.

? ourguoi , äit ? liilixxe . Oomment l 'iäee ä 'un
eercle äe 5er xenc-elle venir 8e niclier äaim la täte.

^ en ai be8oin , re^artit Oustave en sourianr.

liens , je t 'avouerui limncliemeut c ûe rna töte

68t tellement tenäue xar le8 eikort8 ciue je kam

p>our äeviner , ĉ ue j 'uprxrekenäe c û 'ü la Kn eile

ne 8e bri86. On eercle äe 5er xourra remeäier

3 cet inconvenient.
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Du bist ein drolliger Patron ! rief Philipp aus,
und lachte laut . Nun , dein Kopf soll nicht zersprin¬
gen , denn ich habe keinen eisernen Reifen.

Mit diesen Worten nahm Philipp das '
Tuch ab,

und Gustav erblickte , zu seiner großen Freude , ei¬

nen kleinen, hölzernen Wagen , der recht artig aussah.

Nicht wahr , das freut dich auch , Gustav?
Nicht wahr ? fragte der vergnügte Philipp.

Aber wen sollte auch so ein niedlicher , herzaller¬
liebster Wagen nicht freuen ! rief Gustav . Wenn er
mein wäre , ich glaube , ich könnte mich nicht ent¬
halten , ihn zu küssen.

Ja , das ist aber auch ein Wägelchen zum küs¬
sen , versetzte in stolzem Tone Philipp und schmun¬
zelte . Man sah es ihm an , daß er sich viel zu
gute darauf that , Besitzer dieses Wagens zu scyn.

Gustav konnte ihn nicht genug betrachten . Schon
studierte er , was man mit dem Wagen anfangen.

In 68 un ainznlier original , lui dir ? dilixpe
en riant aux eslats . ss ns veux x>38 que rn tote
eonre risgche de 8e driser ; ear ^ e n 'ai ^ 38 6e
cercls äs ler.

Ln (lisant S68 M0t8 , pdilipxe ore le nrap ) ;
et On8tave , a 83 grande satisdaetion , axxerooit
uns voitnre de dois , ^ ni avvic In p) 1u3 zolie
min e dn nionde.

Ld dien ! Onstave , Ini demanda ? dilip,pe
tont content » I^ e voila - t - il xn8 ^ nelc ^ne edose

ciui te iait iilaisir ? xarle -moi sransdement!
l) ni xourroit ne xg8 voir avec xlaisir , re-

xond Ou8t3ve , nne nu88i zolie voitnre . Llle 68t
edarmante . 8i eile m 'axpmrtenoit , ssavoue c^ne

^ e ne 83nroi8 me cielendre lle Ini donner nn
dni8er , tnnt eile e8t de mon gont.

? di1ixp>e , tont en vonlnnt prendre nn ton
üer et grave , rioit 80 U 8 caxe . In 38 raison , rd-

xartit - il . Lette voitnre merite dien nn dadser.
L 'est nn agrement Ze xoL8sder nn semdladle,
tresor.

On8tave n 'avoit xoint 38862 de 8L8 clenx ^ enx
' ponr admirsr le carosse . II 8e mit ü reHdedir snr



und wie MM ihn benutzen sollte. Es wollte ihm
aber nichts Rechtes einfallen.

In der darauf folgenden Nacht schlief Gustav

wenig . Der Wagen lag ihm immerfort im Sinn»

Selbst das Abendmahl hatte ihm nicht recht schme¬
cken wollen , ob es ihm gleich nie an frischem, schar¬

fen Appetite fehlte . Aber dicß Mahl schien ihm Phi¬

lipps Wagen nicht nur im Kopse , sondern selbst im

Magen zu liegen.

Nach vielem Hin - und Herstnnen kam Gusta¬
ven doch ein narrischer Einfall , der ihm große

Freude machte . Er wollte ihn so schnell als mög¬

lich leincm Freunde Philipp zu wissen thun , und

lief schon früh Morgens zu ihm , da dieser noch

schlief. Er weckte ihn mit Hastigkeit . Philipp , der den

Schlaf so sehr wie Aepfeltorten liebte , konnte kaum

die Augen aufschlagen , und brummte , daß man ihn

so zeitig wecke.

Sey kein Brummbaß ! rief ihm Gustav zu , Er-

muntre dich , meine Seele , und steh : Gustav Luisen¬

feld steht vor dir , und will dir und deinem Wagen
einen allerliebsten Einfall melden . ss
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usaFe yu

' on en xomrroit laire . Nais auenne cles
ickees, <pui s ' ollroient a son espwit , ne lut eapmblü
cke 1e satislairs.

I-a voitnre occnxoit trop > l ' esxrit . cke Gustave,

l?our «pn
'il Pint bien ciorinir . H. soupier , xoint ck'

api-
xerit . Eepwnckaut , il wen manguoit zamais . 11

saut croirs cpue le carosse aFissoit sur l ' estomae,
eomme sur l '

esxrit.
Lnün , axres cle lonzues meckitations , son

imaFination lui snFFera un xropet 5ort comi ^ ue,
et cpui lui xlut inbniinent . Vonlant en laire park
ü son ami ? bilip >xe aussi vite cjuechpossible , il

courut cbe2 lni cie Franck matin . Oelui -ci ckor-
moir eueore pirolon ^ emsnt . Il le secoua kortemsnt

p>onr 1 ' eveiller . I ^bilippe , «pui aimoit ckprerckue-
ment le sommeil , avoit poeins a entr 'ouvrir les

^ eux . Il se mit a Froncier cke es p^u
' on l ' eveil-

loit cke si bonne beure.

Allons , allons , lVlonsieur le GroFnarck , lui

crie Gustave . De la bonue bumeurl Ouvre les

p̂eux Franck ckormeur ! rezarcke ton ami I ^ouisen-

leick , (pui vient te communnpner un probet ex-
cellent xour ta voitnre.
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Als Philipp hörte und sah , Gustav fey da , sprang
er , behende wie ein Eichkätzchen, aus dem Bette,
warf sich schnell in seine einfachen, leichten Kleider,
und rief schon nach vier Minuten : ich bin fip und

fertig ! laß hören , Gustav , was bringst du mir Gu¬
tes und Erfreuliches ? ^

Hör ' mich aufmerksam an , sprach Gustav . In
der verflossenen Rächt Hab ' ich dir einen Einfall be¬
kommen , der dir gefallen wird . Mit deinem Wa¬

gen müssen wir unS einen rechten Spaß machen.
Wir wollen mit ihm eine Spazierfahrt veranstalten,
wie sie bey uns noch nicht gesehen worden ist.

Wir suchen vier Katzen und vier Hunde zu be¬
kommen . Die spannen wir an den Wagen . Auf
diesen fetzen wir einige ausgestopfte Männerchen.
Die nennen wir große Herren , welche spazieren
fahren . Auf einer Katze und auf einem Hunde sitzt
ein ausgestopfter Kutscher . Das soll dir den possier¬
lichsten Aufzug geben . Die Leute werden zusammen
laufen , und das Spectakel bewundern.

Dem lustigen Philipp gefiel dieser lustige Einfall
sehr wohl . Er ward noch mehrern Knaben mitge-

klnli ^ xs entenäant et vo ^ ant Gustave sautu
ciu lir avee fazilite cie I ' eeureuil , et s ' llabilia
lestemenr . Gans quarre minutes , lui clir- il , so
Luis ü toi . Hate - toi äe me faire pmrr äe te^
donnss nouveües.

^ eoute - moi dien attentivement , lui ciit Gu¬
stave . s 'ai en , la nuit clerniere , uns iäee yui
sera cie ton goüt . Estte voitnrs va nous äonner
dien ciu xlaisir . Il faut quelle nous serve ü
faire uns xromenaäe , comme on n 'en a p>as
encore vu.

II Laut nous mettrs a la reclierelie 6e cpiatre
clliens et cie quatre clmts : puis noE ^es attelerons
au carosse , clans lec>uel sieZeront äes Mannequins,
äont nou8 ferons lles Zranäs seiZneurs qui se

xromenent . Oeux liommes emxailles , l ' un p>laee
sur un elmt , l ' autre sur un einen seront les co-
clisrs . Eela va nous clonner l ' equiprage le ^>lus

xlaisant . Vous verre ^ quelle foulle , quelle prresse
il ^ aura xour l ' aämirer.

Ee plan , tout sinZnlier qu
' il etoit , eut l '

ax-
xrobation cie ? lnlip >xe . 11 fut communique a

xlusieurs ^ etits Zareons ; et ües es Moment ) les



rheilt , und es wurden nun die eifrigsten Anstalten
zu der vorhabenden Spazierfahrt getroffen.

Endlich war alles fertlg und der Tag da , an
welchem diefe Fahrt gemacht werden sollte . Gustav
wußte sich vor Freude nicht zu -Assen . Seiner
Schwester Röschen und Lifetten wiederhohlte er cs
oft , daß sie diefes Spectakel mit anfehen möchten.
Sie würden ihren Spaß daran haben.

Nein , mein Herr , sagte Lisette , für so ein
Schauspiel danken wir . Das ist für sanfte Mädchen
nichts . -Die finden an solchen Dingen keinen Ge¬
fallen. Auch Röschen sagte dieß.

Lisette und Röschen begaben sich in der Stunde,
wo die drollige Spazierfahrt in der Nahe des Gar¬
tens , den Herr von Luifenfeld besaß, vorgenommen
werden sollte , in den Garten. Sie setzten sich nie¬
der , und beschäftigten sich mit ihren Puppen . Beson¬
ders war Röschen mit ihrer ganzen Seele bey der
ihrigen.

Die Mädchen hatten ganz neue Puppen , und
berathschlagten sich nun , welche Nahmen sie ihnen
geben sollten . Lisette hieß endlich die ihrige M i g-
non, Röschen die ihrigeLilla. Sie spielten mit

äl 8 p>08 itl 0N 8 ponr Ist mettt'6 en exeeutlon , 86

^ OU88ereNt UVstL UN 2els InsAtigable.

lout ecant xwexare , et 1e jour 6xe , Ou8t3V6

ne cs88vit de rappeler ä Ho8st et ä 1Ü8ette gu 'elles

ne äevoient xa8 nC §1i §er cie voir xn88er In voi --

ture. / s 8ui8, äl ^oit -11, dien xer8ULäe , gne celu

VOU8 amu era Inllnlinent.
Vou8 vou8 trom ^e^ , won eller Non8ieur Ou-

8tave, ! ui r^ onält 1. i8ette . Vos alnu8eiueN8 ne
Lont xn8 ! §3 notrea . voua 8 U 18 bien odligee
äe votre Invitation . kose lui tint 1e mZme

langa^ e.
I^ixette etll .086 8ersnäirent an jaräin, a l 'lleure

vü le xlawant corteZe äevoit äelller 1e long äu

zaräin axp>arten3Nt ä Non8ienr äe 1>oui8enseIä.

Llles 8
'388irent et 8

'occuperent äe leurs xonpee3.
ko8e 8urtout 1ai8oit äe In 8ienne toute8 868
äe1ice8.

1.68 xetite8 61163 a^ ant äe8 xouxeex nenve8,
äelidererent 8ur le nom gu'e11e8 leur äonneroient.

nommerai ms xouxee Nignone, äit Ivette;
et la uiienne 8

'apxellera 1. 111u , äit Ilo3e . ? uiL

tenant 1.111aäaus son dras zanelre, eile lui conta



IIO

ihnen , und Röschen erzählte der Lilla , die sic im
linken Arme hielt, ein Geschichtchen von einem arti¬
gen Mädchen , und endigte mit den Worten : so
artig mußt du auch seyn , liebe Lilla!

Unterdeß hatten die Knaben alles in Ordnung
gebracht . Die Katzen und Hunde waren angespannt;
alles , alles fertig. Die Knaben klatschten in die
Hände und jubelten.

Gustav kam in den Garten gesprungen . Röschen
saß still nnd fromm da , und sang ihrer Lilla das
Wiegenlied:

Schlaf , Kindchen , schlaf!
Da draußen ist ein Schaf;
Das ist dir gar ein gutes Blut,
Das keinem was zu Leide thuk,
Schlaf , Kindchen , schlaf!

Ey mit eurem Stillhocken ! rief Gustav. Kommt
nur gleich hin ! Alles ist fertig ! Das Spectakel
geht gleich an ! Kommt nur schnell ! abör recht schnell,
hört ihr?

<le8 lÜ8toiiette8 cle pmtite8 bl1e8 bien Zentille8 er
dien L3ZL8 , et cbagne conte üni88oit xur ce?
mot8 : tu üom 1e8 iiniter : entsnc! 8 - tu , 1113 xetite
Ivr 11 u?

Oan8 ce tem8-la , le8 x>etit8 ^arc; on8 uvoient
tont xiexare . On 3ttela le8 cbata et les cbiens.
IVIille cri3 6e joie , Mille battemen8 cke Mains 8L
iireut alors entenäre-

Ou8tnve acconrut au jaräin . 11 ^ trouva 8a
8oeur p>ai8idlement 388i88e. Lils berc^ oit I^ illn
et cbaMoir xour 1'enäormir.

Oor8 , clor8 , ma cliere enlant!
Ooi8 bien xai8iblemenr.
8oi8 83F6 ! tu M3M3M
1e garäe un agneau blanc.
Il e8t 8i care883Nt,
8 i äoux , 8i bien5ai83Ut.
Oor8 , äor8 , ma ebere enfant >
? our avoir l 'aZneau blaue!

I,eve - toi äonc , clit Ou8t3ve ; tu e § la commo
un terme . Vien8 vite , lout e3t xret . I ^e eor-

rege va x38 § er . ^ 1lou8 , clexeebe-toi ' vite,
vire !







Die Mädchen ließen sich nicht stören - Wir kom¬

men nicht , sprach Lisette.
Aber was habt ihr denn , ries Gustav etwas

unwillig aus , was habt ihr denn , das euch hier

zurück hält ? Etwas Schöneres könnt ihr nicht

scben ! .. ^
Junger Herr , sagte Lisette lächelnd , und hob

ihre Puppe in die Höh , da sehen Sie , was unS

abhalt . Das ist unsre Freude , das ist unsre Lust!

Gustav wurde recht eifrig , zeigte mit der rech¬

ten Hand nach dem Platze hin , wo der bespannte

Wagen stand , schlug mit der linken , indem er sich,

im Eiser , etwas beugte , an das Knie , machte ei¬

nen runden , spitzen Mund , und rief : so kommt doch,

denn wenn ihr nicht geschwind seyd , so sehet ihr

nichts!

Lisette machte Spaß . Sie hielt immerfort ihre

Mignon in die Höhe , lächelte und sagte : wir wollen

eure Hunde und Katzen nicht sehen ; die stnd nicht

so schön als
'

unsre Puppen . Sieh meine Mignon

nur recht an!

m

I ^es äeux nmie8 n' iuterrom ^ irent poink leurs

^ enx . IVous restons im , lut tonte la rexonse
äe lmsette.

Nais äs graee , äenmnäs Oustavs nn xeu
käcde ; l) ni xent vou3 retenir ici ? De votre

vis , vons u 'avs ? rien vn äe 81 denn.

Vo ^ e2-von 8 , inon xetit iVlonsienr , Ini re-

ponäit I^ isette en souriant et en teunnt 83 xou-

xee levee . Vo ^ e ^-vous cs del eniant ? O est

l ui t^ni n ou8 kait re8ter ici ; c ' est lui c^ui Fait

tonte8 nos äelices.

6u8tave inäi ^ nant äe la nmin äroite I ' enäroit

oü ln voitnre 8e trouvoit , et äe la Z .incde irsx-

xant sur son genon en se courdunr un xeu , lenr

äit tont imxatient et la douclis nllonZee : ek

dien ! si vons ne vons xresser : xas , vous ne

verre 2 rieu.

l ^isette se mit ü rire et continun äe lui mon-

trer 83 ^»ou ^ ee . ll .e §nräe dien ce Holi ^>etit l ân-

53 N , lui äit - ells ! Quelle comxarnison entrs mn

douue xetite miZnonue et t3 vilnine tronxe äs

cdiens et äe cdnrs ! l^ on , E 'est üni , I^ ous ne

voulons ^>38 les voir.
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Gustav wollte vor Ungeduld und Aerger verge¬

hen . Er machte ein böses Gestcht ; aber die Mäd¬

chen kümmerte dieß nicht.

Röschen sah gar .nicht nach dem Bruder . Lilla

zog ihre ganze Aufmerksamkeit auf sich . Sie hielt

dieselbe in ihrem linken Arm , und legte die rechte

Hand auf ihre Brust . Gleich einem sanften , freund¬

lichen Engel saß Röschen in einer wählerischen Stel¬

lung da . Ihre Herzensgute , ihr stiller , holder,

frommer Sinn drückte sich deutlich auf ihrem gan¬

zen Gesichte aus.

Als Gustav endlich sah , daß die Mädchen ihre

Puppen lieber hatten als fein Schauspiel , sprang

er verdrießlich davon , und nun begann die Fahrt
mit den Hunden und Katzen.

Die Knaben jubelten . Aber bald hatte dieser

frohe Jubel ein Ende . In der Nahe des Gartens

floß ein ziemlich tiefer Bach . Dahin galoppirten die

Thiere mit dem Wagen . Gustav wollte sie nicht
bis ans User lassen . Er gab nicht recht Acht , glitt

Oe8 xroxorl ne Kreut yu
' accroitre , le Ke'xir

et l ' imxatienee Ke Ourtave . Il Kt nne laiKe inins.
lVlai8 Ie8 Kenx amie8 n '

^ Kreut xas la moinKre
attention.

U.086 ne Kaigna Konorer Ou8tave ciu xln8
leger regarK . 8a cliöre Oilla caxtivoit tou8 868
8eu8 . Llle la 8outeuoit avec le dra8 ganclie,
tanäi8 <̂ ue 8a main clroite re^) 08 oit 8ur 82 ^ oi-
tr-ine . Oan8 cette attituKe on l 'auroit xri8e xour
nn äuge . Lile en avoir la Konceur . O 'etoit nue

Kgnre ü xeinKre . I>a boute Ke 8ou eoeur , l 'a-
menite , 1e8 grace8 , l ' enjouement re8^iroieut
cian8 ton8 868 trait8.

Ou8tave xicjue Ke voir Ie8 xonxee3 xreKeree«
a 80 N egnivage , cznitta brn8cjueineut § a 8venr
et 80N amie . 1^68 eliien8 et le8 cliat8 8L urirent
en inarclie.

On xeut jnger Ke l 'al1egre886 Ke ton8 le .8

xetit8 gar ^ ou8 ; mai8 inalllenren8emeut l eile ue
Knt xa8 Ke longue Knree . IIn rni88ean 288 S2

xroKonK couloit le long Kn jarKin . Oe8 ellevanx

galoxxereur Ks ce eote -IL . I. 'iutentiou Ke On-

8tavs u 'etoit i)38 ^ n 'il8 alla8 § eut 8i xre8 Kn borK.



aus , und plumpte in den Bach . Das Wasser ging

ihm bis an den Mund . Jndeß gelang es ihm, das

Ufer zu erreichen . Er krabelte an demselben hin¬

auf , und freute sich , als er wieder auf festem Lan¬

de stand.

Aber die armen Katzen und Hunde ! Die waren

auch in den Bach gefallen . Alle Knaben eilten hin¬

zu , ergriffen den Wagen , und zogen die Thiere
heraus.

Nun wurden die Katzen und Hunde wild . Meh¬
rere Knaben wurden von ihnen zerkratzt und blute¬

ten . Den armen Philipp biß ein Pudel in den Fuß.
Zum Glück ging dieser Biß nicht durch den Stie¬

fel . Vielleicht würde aber ein Unglück entstanden

seyn , wenn nicht mehrere erwachsene Menschen her-

beygeeilt wären , und die Thiere von Philipps Wa¬

gen abgespannt hatten . Kaum waren sie losgemacht,

so rannten sie nach verschiedenen Seiten spornstreichs
davon.

Gustav war durch und durch naß . Triefend
kam er in den Garten . Die Mädchen erschraken.

k' nute ä ' nttention , le p>ie «I lui §1i88n , et xouk . . .
1s vollk cinn8 1e rui38enn . Il avoit cle l 'enu ssi8-

hu
'nu msnton . Il xnrvint xourtnnt ü Zn §ner In

rive , yu
' il Arnvic en § e crninaut 8nr le8 xiscls

et 8ur le8 uinin ^ . Quelle luc 8N ^ oie cke 8s trou-

ver cle nouveau 8ur ln terre terine!

IVlain 1e8 xnuvrs8 ckienn ! le3 xnuvre8 clintn l

il8 n '
nzeoient cinn8 le rui88enu . I ^n voiture Uot-

toit 8ur l ' enu . I ^e3 xetit8 §nrc; on8 Le mirenr

rou8 n l '
ouvrnge . (7nro88e , elievnux , tont lut

Lnuve.
1^65 cliieii8 , 1e8 ellntn 8orti8 cle l ' enu n 'etoienc

rlen inoln8 ^ ue trnirndle3 . ? lu8ieuv8 xetitn §nr-

c; on8 lurent e§ rnti § U68 sst8 ^ u ' au 8nn§ . IIn bnr-

det moräit kliilixxe nu xieä . ? nr doullenr , la

mov8ure ne xn883 xn8 la botte . lVlnin il auroit

xu 8urvenir un aeeickent lnelieux , 8i cle grnncien

xer8onn68 u ' etoieut venuen cleteler 1e8 cllevnux.

xeine ceux -ei 8e virent -il3 le8 couäeen lidres»

t^ u ' il8 8
' enfnirent ü toute8 inmden , le8 UN8 ä ' un

cot ^ , le8 nutre8 cle l ' nntre.

Ountnve tont tremxe arrive au inpclin . I . ' eau

äegoutoit xnr rour äe § e8 llnlritn . I^ L3 cleux xe-
P



Er erzählte ihnen das Vorgesallcne . Lisette lachte,

.Du Haft immer von einer sonderbaren Spazierfahrt

gesprochen , sagte sie zu Guftav , jetzt wußt du sie

die unglückliche Spazierfahrt nennen . Wenn ich sie

beschriebe , so mußte meine Erzählung die Auf¬

schrift haben : „ Die alberne und unglück¬

liche Spazierfahrt .
" Wie gut ift es, daß ich

mit Röschen hier geblieben bin . Wir sind dabcp

ganz trocken geblieben , und unsre Puppen haben uns

weder zerkratzt , noch gebissen.

Von dem Vater bekam Guftav wegen der Hun¬
de - und Katzenfahrt einen Verweis . So ein Spee-

takel , sagte er , ift nicht hübsch , und kann leicht

gefährlich werden . Wer wird auf diese Weise Hun¬
de und Katzen plagen ! Das ift nicht schön , nicht

lobenswerth.

Guftav schwieg ganz ftill , denn er fühlte wohl,

daß er diesen Verweis verdiene.

Die Mädchen hingegen wurden von dem Vater

gelobt . Ihr habt verständig gehandelt , sagte er,

daß ihr in dem Garten geblieben feyd . Mädchen

müssen immer Mädchen bleiben , und sich in Sachen

tit63 amies jure M eikra^ ees cie l e voir clans ce' t

erat . 11 lenr 6r xart cle son aventure . Kisetts

86 p>rit a rire . In nüns as tonjonrs xarle , ciit- elle

ä Onstave , ck
'üne xromenacie sin §nliere ; inainre-

nanr , rn non8 entrerienciras ci ' une promenaäe
inallieurense . Li j ' ätois cüar ^ ee ck' en kaire In

äesckixtion , j ' intitnlerois mou onvrage „ Iro¬

nie n a ä e sötte et m a! k enr e u 8 s ." !

c>ne je suis aiss ci
' etre restee ici avec Kose !

1̂ 08 üabits ns sont p>as inouilleL . IVliZnonne et
Killa ne nou8 ont ni inoräues , ni äZratiFnäes.

Ka xromenaäe cies cüiens et cies eüats attira

uns rexriinanäe ü Onstave cie la xart cie son

xäre . Oet exxloit , lui äit -il , n 'est xas joli.
lonrmenter ainsi des cliats et äes cüiens , 6 i

ce !a n ' est xas denn , cela ne vons kalt xas
üonnenr.

Oustave , czni sentoit sa kante , garcia 1e xlus

xrokonci silence.

Nonsieur 6e Konisenkelä 6t an contraire 1
' e-

loge cie Kisetle er cie Kose , s 'axxronve üeau-

conp , continna -t -il , la conciuits ĉ ne vons ave .?,

tenne , rnes enka ^rs . Vons aves bien kair ä ' erre



nicht mischen , die mehr ftir Knaben gehören . Für
kleine Mädchen passen wohl Puppen , nicht aber Hun¬

de und Katzem

Röschen lächelte freundlich . Ihr liebliches We¬

sen machte den Aeltcrn tausend Freuden.
Die Kinder wuchsen empor , und wurden immer

verständiger und ernsthafter . Angenehm verschwand

ihnen der Frühling ihres Lebens , ihre Jugend.

Als sie älter waren , erzählten ste oft von den

Freuden ihrer Kindheit . Wir waren frohe , glückliche
Kinder , sagten sie öfters . Ach , die Jahre der Kind¬

heit , wo noch Blumen , Lauben und Puppen ent¬

zücken , sprach Gustav , das sind die schönsten, selig¬
sten Jahre unsers Lebens!

Die sonderbare Spazierfahrt nicht zu vergessen,
bemerkte Lisette lächelnd.

Auch die hatte doch viel Anziehendes für mich!

versetzte Gustav . Ich erinnere mich auch an ste nicht

i'L8tee5 sn zaräin . Le8 xetitez iilles ns äoivsnt

8e xermettrs ä 'antrss 3mu3emeu8 , yne ceux hui
§ ont comxatidle8 avec Isur 8exs ; et ne zamam § e
meler äe8 zeux äe8 xetit8 Zar ^ onL. Le8 xouxäea,
voilü cs c^ui lenr convient ; mai8 cle8 cdiens,
äs8 clmtL ! . . .

K.O8S 80urit in §enuemsur . Gerte cliarmanrs

xetits crenture Iai8oit le bonlienr äs 8S8 xarenrs.
Ln Arauäi88LNt , cs8 enlana äevinrent äe ^ onr

en Mir x1n8 rai8onnable8 . Le zirintemp >8 äe leur

äße 86 P388U comme UN deau iour.
Oevenu8 p>lu8 ÜZ68, Ü8 8

' eiitrerinrent aouveut
äe8 in8tan8 Iortun68 äe leur enlance . <) ue nou8
eriou8 § 013 ! äi8oient -il8 ! ^ ne nou8 errona b. eu-
reux ! Lelle8 annee8 äu pirintemx8 äe la vis,
a^ outolt Ou8t3ve , oü 1e8 äenrs , lr8 xi § ec>N8,
I 08 xouxee8 avoient xonr nou8 un cliarme inex-

xriinadle ; beüe8 anneea ! vou8 ste8 1e8 xln8 Ireu-

reu868 äe notre vie.

Lc la piromenaäe 8in §u ! iäre . Il ne laut pas
l ' oublier , äit Li8ette nvss un 8ouri8 malin.

ste äoi8 avouer , repirit On8tave , yue ls 8ou-
venir m 'en jftait encore . Gerte xromennäs nvoir

P 2



n6

ohne Vergnügen . Gefährlich war sie fteylich , und

ich möchte so einen Spaß niemanden anralhen.

Ich dächte , du mahltest sie , sprach Röschen.

Gustav zeichnete gut . In einigen Tagen brachte
er wirklich eine allerliebste Zeichnung zu Stande.

Sie stellte die zwey Mädchen mit ihren Puppen und

Gustaven vor , wie er sie eifrig und mit einem et¬

was bösen Gesichte zu dem Speetakel abrust.
Ein Künstler in Wien stach diese Zeichnung in

Kupfer , und ein Freund der Kinder machte eine Er¬

zählung dazu . Als er sie drucken ließ , wünschte er,

daß seine Erzählung den lieben kleinen Lesern , so
wie das niedliche Bild , gefallen möchte.

Harald.

Orisch , gesund und munter tummelte sich Harald
auf der Welt herum . Er war eine wahre Biene,
die von einer Blume zur andern stiegt , und aus je-

alor .8 xour moi bien 6e8 attrait8 . 11 e8t vrai

hu
' elle n ' ötoit xa8 8LN8 äanger8 et czue ^

' e ne

voncirois con8eiller a ^ sr 80 nne cle la renouvelen.

I ' avoj8 cru , äit Lo8e , yue tu en laisom le
6e88in.

Ou8tave äe88inolt Poliment . Ln yuel ^ue8 iour8,
1' ouvraZe i'ut acbeve . 11 etoit cbarmant . On
vo^ oir 1e8 xetite8 Ü11e8 avec leur-8 xouxeea an
Moment oü Ou8tave uu xeu conrrouce le8 ap>-

xeloit xour voir cieüler le cortege.
Iln arti8te 6 e Vienne Arava ce clersin ; et un

bon umi c! e8 enkan3 en exxliyua 1s 8njet . Il

livra 8on ouvra ^ e ü 1 'imxre88ion , en cke8irant

eine 1' exxlication et la Zravure suZLent äu goüt
cle 868 vetit8 1ecteui8.

H L 1' L i 6.

^ emblable ü l ' inLecte c^ui vole 6e üeur en Ileur

xonr com ^>o8er 80 N miel , Ha r al 6 zoz^eux et

bien xortant L
'amusoit a conrir qa er la . Ee
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